
 

 

 

weitere Veranstaltungen finden Sie unter: 

https://fsv.at/veranstaltungen/kalenderart.aspx 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Österreichische Forschungsgesell-
schaft Straße - Schiene - Verkehr 

Ernst-Melchior-Gasse 24, 1020 Wien 
Tel.: 01/585 55 67 
E-Mail: office@fsv.at - Internet: www.fsv.at 

 

 FSV-Seminar: Rad- und Fußgängerverkehr  
 

Datum:  03. März 2026 
 

Ort: roomz hotel & conference center vienna prater 

(Rothschildplatz 2, 1020 Wien) 
 

Einlass und Registrierung ab 08:45 

Dauer: 09:00 bis 16:15 Uhr 

 

Teilnahmebetrag   € 540,00 (exkl. MwSt.) 
 

Ermäßigter Preis   € 360,00 (exkl. MwSt.) 
für ordentliche FSV-Mitglieder, fördernde FSV-Firmenmitglieder, Vertre-
ter:innen der öffentlichen Verwaltung und jede:n weitere:n Teilnehmer:in, 
der/die gleichzeitig angemeldet wird. 
 

Nachwuchsförderung  - 50% Rabatt (vom Normalpreis) 
Aktion gilt für alle unter 32 Jahren, bei gleichzeitiger Übermittlung eines 
Lichtbildausweises zur Bestätigung des Alters per E-Mail 
 

Im Seminarbetrag sind die Seminarunterlagen, sowie 

Verpflegung zu den Pausen enthalten. 

 

Zielgruppe  

− Planer 

− Behördenvertreter 

− Verkehrsreferenten 

− Vertreter von Kommunen 
 

 

Anmeldung 
Die Anmeldung kann auf unserer Homepage (www.fsv.at) erfolgen. 
Nach dem Einlangen erhalten Sie innerhalb von drei Werktagen eine Rech- 
nung, die sofort zu begleichen ist. 
Im Falle einer Absage werden Sie schriftlich (per E-Mail) verständigt. 
Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der FSV, die Sie auf der 
Homepage der FSV (www.fsv.at) einsehen können. 
 

  
 
 
FSV – Seminar in Wien 

 

Rad- und  
Fußgängerverkehr 
 
 
 
 
RVS 03.02.13: Straßenplanung, Anlagen für den 
nichtmotorisierten Verkehr, Nicht motorisierter 
Verkehr, Radverkehr 
 
RVS 03.02.12: Straßenplanung, Anlagen für den 
nichtmotorisierten Verkehr, Nicht motorisierter 
Verkehr, Fußgängerverkehr 
 
 
 
Dienstag, 03. März 2026 
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BESCHREIBUNG 

 

Die RVS 03.02.12 „Fußgängerverkehr“ und die RVS 

03.02.13 „Radverkehr“ dienen der Planung aller 

für den Fußgänger- bzw. Radverkehr zugelassenen 

öffentlichen Verkehrsflächen und werden von den 

Fachexperten Dipl.-Ing. Klaus ROBATSCH (Kurato-

rium für Verkehrssicherheit), Dipl.-Ing. Dr. techn. 

Harald FREY (Technische Universität Wien), Dipl.-

Ing. Bernhard REITER (Land Steiermark) und Dipl.-

Ing. Michael SKORIC (con.sens verkehrsplanung zt 

gmbh) vorgestellt. 

Die Vorträge wenden sich an Praktiker und Theo-

retiker die sich in Planungsbüros, öffentlichen 

Dienststellen und im wissenschaftlichen Bereich 

mit der Planung, Gestaltung, Organisation und Si-

cherheit im Straßenverkehr befassen. Wegen der 

kaum vorhandenen Umweltauswirkungen, der 

nachweislich positiven Effekte auf die Gesundheit 

(Zivilisationskrankheit Bewegungsmangel) und die 

Förderung kleinräumiger, lebenswerter Siedlungs- 

und Versorgungsstrukturen ist das zu Fuß gehen 

aber auch das Fahrradfahren vor allem innerorts 

ein ideales Verkehrsmittel. Radfahrer sind jedoch 

wie Fußgänger ungeschützte Verkehrsteilnehmer. 

Die Belange der Verkehrssicherheit sind daher so-

wohl bei der Planung von Fußgänger- und Radfahr-

anlagen als auch von sonstigen Verkehrsanlagen, 

die von Fußgängern und Radfahrern benützt wer-

den dürfen, vorrangig zu beachten. 

 

 
 

Die Vorträge beinhalten Anwendungsfälle der  

Richtlinien RVS 03.02.12 „Fußgängerverkehr“ und RVS 

03.02.13 "Radverkehr". Anhand von aktuellen Praxis-

beispielen werden unterschiedliche Netzelemente vor-

gestellt. 
 

Dabei werden die in der Richtlinie angeführten Ent-

scheidungskriterien sowie Empfehlungen für Einsatzbe-

reiche und die Gestaltung solcher Straßenzüge näher 

erörtert. Es werden Grundsätze der Detailplanung für 

Fußgänger und Radfahrer entsprechend den einschlägi-

gen Regelwerken und rechtliche Rahmenbedingungen 

dargelegt und mit der Praxis der innerörtlichen Stra-

ßengestaltung verglichen. Beispiele werden erörtert 

und unterschiedliche Aspekte dargelegt. Auf sicher-

heitsrelevante Fragen besonderer Benutzergruppen 

wird hingewiesen und dem Kapitel Querungshilfen da-

bei besondere Bedeutung beigemessen. 
 

Auf Grund der am 31. März 2013 in Kraft getretenen 25. 

StVO Novelle, die wesentliche Änderungen für den Fuß-

gänger- und Radverkehr mit sich brachte (u.a. Fahr-

radstraßen, Begegnungszonen und Radwege ohne Be-

nützungspflicht), wurden Einsatzkriterien für diese 

neuen Netzelemente verankert. Die Einführung von Be-

gegnungszonen, Fahrradstraßen und Radwegen ohne 

Benützungspflicht sind ein wesentlicher Schritt zur Er-

weiterung der Möglichkeiten für die zukünftige Ver-

kehrsplanung und Erhöhung der Verkehrssicherheit für 

ungeschützte, nicht motorisierte Verkehrsteilnehmer. 

ABLAUF 
 
09:00  Richtlinien für den Fußgänger- und  

            Radverkehr  

            Dipl.-Ing. Klaus ROBATSCH 

            (Kuratorium für Verkehrssicherheit) 

 

10:30  Kaffeepause 

 

10:45  Fußgänger und Radfahrer als Teil der  

            Gesamtverkehrsplanung 

            Dipl.-Ing. Dr. techn. Harald FREY 

            (Technische Universität Wien) 

 

12:15  Mittagspause 

 

13:00  Planung für den Fußgängerverkehr 

            Dipl.-Ing. Bernhard REITER  

            (Land Steiermark) 

 

14:30  Kaffeepause 
 

14:45  Planung für den Radverkehr 

            Dipl.-Ing. Michael SKORIC 

            (con.sens verkehrsplanung zt gmbh) 
 

16:15  Ende der Veranstaltung 


